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Der vorliegende and ist dıe fortgeschriebene Neuausgabe eINESs 1980 erschienenen Buches
»Buddha Berlın-Wiılmersdorf«. Der ufor hat VO  — 1977 d. a1sO VOI ahren, als ONC auf
eıt In eınem buddhıiıstiıschen Kloster in ST1 anka gelebt und 1st 1980 nach Berlın zurückgekehrt,

das Erfahrene en versucht hat Dem en fügt 1910881 1997 ine Zwischenbilanz
»Zwischenbilanz«, e1l noch ein PaaI re en gede Das es 1st interessant,

ass sıch aber auch anderswo, teilweıise SCNHNAUCT, nachlesen, sıeht INa VoNn der persönlıchen ote
des Buches ab och gerade da ist der Leser zugleich enttäuscht Warum den In Thürıngen
geborenen »gelernten Landwiırt«, der immerhın evangelısche Theologıe und Phiılosophıe studıiert hat,
nach Sr1 anka getrieben hat, wiewelt NUun wirklıch auf dem Weg des RBuddha ist und Was

Christus eute für ıhn edeutet, darüber sucht INan vergebens nach Auskünften In eıner eıt der
Suche und des Dıalogs der Relıgionen en solche ussagen In einem Buch., das stark VO

persönlichen FErleben spricht, sehr interessIiert.

Bonn Hans Waldenfels

elanges de L’Ecole Francaise De ome Italıe el Mediterranee Les Frontieres de la 1sSSION
ome 109 Ecole Francaıse de ome oma 1997 485986

Es ist ziemlıch schwier1g, diesen and besprechen. Der zweıte e1l] des Bandes 3-9
die elanges hat recCc wen1g mıt Miıssıon oder Missionswissenschaft ersten e1l
57 sınd dıe Vorlesungen, dıe während e1ines Kolloquiums Dezember 19972 in Rom
gehalten wurden, aufgenommen. Leider wurde das ema »Die (irenzen der Missıon -1
Jahrhundert)« NıIC klar Anfang herausgearbeıtet. Man bekommt den Eindruck, dass

ıinnere und außere Hemmnisse der Missionsarbeit geht, WwI1e z.B die römiısche Zentralısation,
dıe trıdentinıschen Vorschriften, dıe theologıischen Auffassungen über Idolatrıe oder auch polıtısche
und relig1öse Streıitfälle Am nde des ersten Teıules versucht UCA CODIGNOLA eıne kurze
Zusammenfassung (  57 ETr stellt fest, dass den Missıonaren In keinem Kontinent gelang,
dıe Okalen Kulturen würdıgen. Tst Jahrhunder'! begannen dıe rdıinäle der Propaganda
Fıde, dıe Lage den verschıedenen Kontinenten Je unterschiedlich beurteılen. Schließlich
wurden dıe Methoden der inneren Missıon den Missionsländern einfach weıtergeführt.

ESs stellt sıch dıe rage, ob dıes es wiırklıch immer geschehen ist

Arnulf AampsWıjchen

Messing, Marcel Der Buddhismus Im Westen Von der Antıke hıs eule, 0se München 1997:;:
230

Das uch ist dıie gekürzte Fassung eines ursprünglıch holländısch geschrıebenen Buches eines
ohne Angaben seines Studien- und Forschungsganges als Kulturanthropologen und Religi0ns-
wissenschaftler vorgestellten Autors Die Zielsetzung des Buches beschreıbt dieser selbst folgender-
maßen: »Das vorliegende uch Der Buddhismus Im esten ıll aufzeigen, Ww1e das Christentum und
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dıe (vor em christliıche Gnosı1s) bıs eute mıt der Tre des Buddha UumMSCLAaNSgCH sınd Eın
ema, das hoffentlich eıinen Dıalog Gang und weiıtere Forschungen nach sıch zıehen
wird.« 9if.) Wer einsetzt, INUSS sıch gefallen lassen, dass INan als erstes nach den Quellen
schaut, aus enen der ufor seıne Kenntnisse über dıe dre1 Felder Buddhiısmus, Chrıistentum und
(Gnosı1ıs schöpft, sodann prüft, wıievıel VO  — der Forschung Feld weıß Beıde Fragen lassen sıch
nıcht befriedigend eantworten Maß nehmen ist hıer eute eınmal der bıslang gründlıchsten
Arbeiıt auf dem Gebiet, dem Werk VO  — Schmuidt-Leukel (vgl ZMR 15-318) der nıcht UT
ine umfassende Literaturübersicht bietet, sondern auch zahlreiche der VO ert. erneut VOI-

getragenen über das »Buddhıistische Christentum« sachgerecht geDru und In iıhren
Fragwürdıigkeıten aufgedeckt hat Gegenüber einem wissenschaftlıch gründlıc erarbeıteten Werk
WI1e dem dem dann den dre1ı Bereichen andere grundlegende er' dıe Seıte
tellen sınd, wıird das vorlıegende uch höchstens ZUu[r Anregung für Interessierte und Suchende., den
gestellten Fragen eıinmal SCHNAUCT nachzugehen. Dann freıliıch scheinen MIr dıe Theosophıe,
Krishnamurti, Steiner und dıe Rosenkreuzer 191008 bedingt als Vermittlungswege gee1gnet. Wer sıch

(GJanzen kundıg machen wiıll, kommt nıcht umhın, den Weg erneut VO  —_ den nfängen des
klassıschen Buddhısmus und Chrıstentums und dann VO vielschichtigen, »(inOsS1S«
anomen begınnen.

Bonn Hans Waldenfels

kafor, Gabriel Maduka Chrıistianıity and Siam In West ICa The Aanda Experience. UAY
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Studıen 41) Echter Verlag ürzburg, TOS Verlag Altenberge 1997 216

Das vorlıegende uch zeıgt auf eindrucksvolle Weıse, WI1Ie ine ursprünglıch häuptlingsorijentierte
Gesellschaft, beı der Relıgion alle Bereiche des Lebens prägte (vgl 210 zunachs Urc. den slilam
strukturell (d.h Herrschaftsform, Wırtschaft, Erziehung und Mılıtär: vgl 30fi) und dann uUurc das
Christentum (Eınführung des westliıchen Erzıehungs-, Gesundheıits- und Mediızınsystems beı
gleichzeıntiger Entwicklung kolonıualer Vorherrschaft und deutliıcher Machtinteressen, dıe sıch mıt
Überheblichkeit gegenüber der Bevölkerung paarten; vgl /D verändert wurde, dass aufgrund
all dieser Gegebenheıten das klassısche Gesellschaftssystem in Bedrängnıis gerıet, der siam davon
profitierte und schlıeßlich sıch unabhängıge Kırchen bıldeten und iıne nıcht unwichtige
beım Kampf das Kolonmalsystem und für die Unabhängigkeıt des Landes spielten. Das uch
zeıgt dann, WIE stark diese relıig1öse Prägung für dıe polıtısche Führung des Landes in unter-
schiedlıchen Phasen des unabhängıgen ana relevanı geworden und polıtısch vermarktet worden
ist Diıe Zukunft VO  — Christentum und siam An ang nach Meınung des davon ab,
inwıeweiıt beıden Relıgiıonen gelıngt, dıe Bedürfnısse der Armen artıkuliıeren und kooperatıv
aufeınander zuzugehen. Das uch ist eın selten Beıispıel für iıne konkrete Fallstudıe VO  —_

weıtreichendem eWINnNn für dıe Thematık Allgemeınen.
elter Nniesannover
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